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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. August 1971 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Ba 6/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Bei- 
hilfe für Baumwollsaat für das Wirtschaftsjahr 1971/1972. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 22. Juli 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 


Drude: Budidrudeerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung der Beihilfe für Baumwollsaat für das 
Wirtschaftsjahr 1971/1972 

SO festgesetzt, daß ein Beitrag zur Gewährleistung 
eines angemessenen Einkommens der Erzeuger er- 
bracht wird “ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Für das Wirtschaftsjahr 1971/72 wird die in Artikel 1 
der Verordnung (EWG) Nr. . . . vorgesehene Bei- 
hilfe auf 70 Rechnungseinheiten/Hektar festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN ~ 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaft'-gpmeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. . . ./71 
des Rates vom ... 1971, zur Einführung einer 
Beihilferegelung für Baumwollsaat, insbesondere auf 
Artikel 1 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. . . . 
wird die Beihilfe für in der Gemeinschaft erzeugte 
Baumwollsaat jedes Jahr unter Berücksichtigung der 
Marktlage und ihrer voraussichtlichen Entwicklung 
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Begründung 


1. Artikel 1 der gerade vom Rat angenommenen 
Verordnung zur Festsetzung der Beihilfe für j 
Baumwollsaat sieht vor, daß der Beihilfebetrag | 
jedes Jahr vor dem 1. August für das im folgen- 
den Jahr beginnende Wirtschaftsjahr festgesetzt , 
wird. Der Beihilfebetrag für das Wirtschaftsjahr 
1971/1972 wird jedoch vor dem 15. Oktober 1971 
festgesetzt. 

Der vorliegende Vorschlag betrifft die Beihilfe 
für das Wirtschaftsjahr 1971/1972. 

2. Die Kommission hat in der Begründung ihres 
Vorschlages (COM (70) 1505 endgültig) darauf 
hingewiesen, daß die Auswirkung der in Italien 
an die Baumwollerzeuger gewährten Unterstüt- 
zung pro ha Anbaufläche sich 1967 auf 53 RE, 
1968 auf 67 RE auf 1969 auf 70 RE belief. 

Wie aus folgenden Zahlen hervorgeht, ist die 
Anbaufläche für Baumwolle in der Gemeinschaft 
trotz der Gewährung dieser zunehmenden Unter- 
stützung gesunken: 


1967 

8990 

ha 

1968 

7168 

ha 

1969 

6867 

ha 

1970 

4778 

ha 


^Es wird darauf hingewiesen, daß die in Italien 
gewährte Unterstützung für die Baumwolle ins- 
besondere in Form einer Beihilfe für die Lager- 
haltung der Faser gegeben wurde. Man kann an- 
nehmen, daß die Wirkung einer Gemeinschafts- 
beihilfe, die direkt dem Saaterzeuger gewährt 
wird, von größerer Bedeutung für das Verhalten 
des Erzeugers ist als indirekte Beihilfen wie sie 

vorher in Italien gewährt wurden. 

« 

Unter diesen Umständen stellt der in der vor- 
liegenden Verordnung vorgeschlagene Betrag 
von 70 RE/ha ein Minimum dar, das Anlaß zu der 
Hoffnung gibt, daß die Anbaufläche der Baum- 
wolle in der Gemeinschaft nicht weiter sinkt. 

3. Finanzielle Aspekte 

Die Anbaufläche für Baumwolle im Wirtschafts- 
jahr 1971/1972 ist noch unbekannt. Nach ersten 
Informationen scheint diese nicht größer zu wer- 
den als im Wirtschaftsjahr 1970/1971. 

Da die Beihilfe für Baumwollsaat unter die ge- 
meinsame Marktorganisation für Öle und Fette 
fällt, werden die durch diese Beihilfe verursach- 
ten Kosten unter Interventionen öle und Fette 
(Kapitel LXVIII Artikel 681) verbucht. 
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